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CHRONIK DER SPVGG zum 50. GEBURTSTAG  
Gezeugt wurde die SpVgg 1965 beim alten Wirt in Unterstall.  

Jeden Samstagabend trafen sich die Schützen und ein paar Fußballbegeistert, wie Gottfried 

Weidacher, Albert Bessle, Ludwig Freilinger, Hans Freilinger, Engel Michael und noch einige.  

Als man über die Gründung eines Fußballvereines diskutierte, gesellten sich auch einige Joshofener, 

u. A. Erich Koch, Helmut Kohl dazu. Am Gartenzaun zwischen den Kochs und den Daubmeiers in 

Joshofen wurde Pläne besprochen und geschmiedet.  

„Ein Dorf alleine schafft das nicht, da bringen wir keine zwei Mannschaften zusammen“ war die 

einhellige Meinung. Die erste Gründungsversammlung fand dann am 18. Dez. 1965 beim unteren 

Wirt, dem Mattesen-Thomas unter der Regie von Klaus Reisner statt. Aber erst bei der zweiten 

Gründungsversammlung am 15. Jan. 1966 wurde der Verein dann endgültig geboren. Regie führte 

Gottfried Weidacher.  

 Engel Michael, genannt Boderla Michi wurde der erster Chef.  

 Thomas Brucklachner sen. wurde Vize und Vereinswirt,  

 Franz Fetsch sen. verwaltete das Geld,  

 Ludwig Kornreiter, damals noch Bürgermeister der Gemeinde Unterstall, war für die 

Dokumentation zuständig.  

 103 Mitglieder hatte die SpVgg, 83 Erwachsene und 20 Jugendliche.  

Nun ging es los, jeder der Fußballspielen wollte musst das Trikot bezahlen, und die Schuhe selbst 

besorgen.  

Das erst Spiel fand im Februar 1966 in Staudheim statt.  

Eine erste Mannschaft und eine Jugendauswahl durften bei einem Sauwetter und ackerähnlichen 

Bodenverhältnissen antreten.  

Die Jugend machte das Vorspiel und verlor 8 : 1, von Fußballspielen- Können war da nicht die Rede, 

nur der Priesmann Hans und der Brucklachner Sepp hatten etwas Ballgefühl, die anderer waren froh, 

dass sie den Ball gerade ausschießen konnten.  

Die erste Mannschaft mit ihrem „Star - Torwart Radi“ alias Manfred Ettle verlor 3 : 1.  

 Verteidigt haben der Heckl Sepp und der „Englbauer“ alias Manfred Engel.  

 Die Läuferreihe bildeten Alfred Koch, Erich Koch und Gottfried Weidacher.  

 Die fünf Stürmer waren Albert Bessle, Martin Geiger, Hans Freilinger, Ludwig Freilinger und 

Klaus Reisner.  



Danach ging es in den Fuchsbräukeller, trotz der Niederlagen gab es bei ausgelassener Stimmung viel 

zu erzählen.  

Ja, mühsam waren sie, die ersten Schritte, Umkleidekabinen standen weder uns, noch den 

Schiedsrichtern zu Verfügung, meist diente ein Nebenraum in den Wirtschaften, oder ein 

leerstehender Stall zum Umkleiden. Duschen gab es auch nicht, da dienten meist ein paar Eimer 

Wasser, ein Schöpfbrunnen oder ein Wasserschlauch, ja, das waren noch richtig harte Jungs.  

Es gab noch viel zu tun, in den nächsten Monaten, die SpVgg wollte ja unbedingt bei der nächsten 

Punktrunde der Saison 1966 / 67 dabei sein.  

Beim damaligen und langjährigen Schiedsrichterobmann Simon Rein holte man die notwendigen 

Informationen, damit man für den Spielbetrieb zugelassen wurde.  

Einen Platz hatte der Verein auch nicht, deshalb durften wir in Ried spielen, da der Spielbetrieb beim 

Nachbarverein ruhte.  

Franz: C- Klasse ich komme 

Das ersten Punktspiel verlor die SpVgg gegen Münster 1 : 2, trotzdem waren wir glücklich, weil wir 

dachten wir bekommen evtl. 10 Tore rein.  

Am 4. September 1966 holte die SpVgg die ersten zwei Punkte in einem Pflichtspiel, man gewann 

gegen den SV Wagenhofen 3 : 2.  Am Saisonende belegte die SpVgg den 6. Platz, welch eine Freude. 

Ab 1967 wurde eifrig am neuen Sportplatz in Joshofen gearbeitet. Die damals noch selbstständige 

Gemeinde Joshofen stellte das Grundstück zu Verfügung, und mit militärischer Hilfe entstand ein 

schöner Fußballplatz.  

Angetrieben von Erich Koch und Franz Fetsch sen. wurde jeden Tag nach Feierabend gearbeitet, 

geschafft und gemacht. Für das nötige Freibier sorgte der 1. Vorstand, der „Boderla Michi“.  

Am 04. August 1968 wurde der Sportplatz sehr feierlich eingeweiht.  Eine Reservemannschaft, die 

1967 gegründet wurde, spielte gegen SC Feldkirchen, die Erste spielte gegen den TSV Ober- 

Unterhausen der Verein war mit dem bisher Erreichten sehr zufrieden.  

Nach jedem Spiel traf man sich beim Vereinswirt, dem „Mattesen -Thomas“ in Unterstall, ob 

gewonnen oder verloren wurde, zu feiern gab es immer was.  

Unvergessen sind die zum Teil sehr hitzigen Spieler -Sitzungen, die sich oft sehr in die Länge zogen. Es 

wurde gefeilscht und gestritten was das Zeug hielt, am Ende, wenn sich alle wieder beruhigt hatten, 

wurde oft bis in die frühen Morgenstunden gepokert, gezwickt und Schafkopf gespielt, es war eine 

tolle Zeit. 

Die ersten sportlichen Erfolge hatte die SpVgg in der Saison 70 / 71. Mit Trainer Josef Nestmeier stieg 

ich in die B- Klasse auf. Meister in der C- Klasse wurden wir nicht, da man das Endspiel gegen den BSV 

Neuburg 5 : 2 verlor  

Mucki Fetsch: 1. und 2. Mannschaft  

Leider musste unsere erste Mannschaft in der Saison 1974/75 wieder zurück in die C-Klasse. Wo man 

die nächsten Jahre so dahin gedümpelt ist. Die Reserve machte es da schon etwas besser und 

gewann in der Saison 1979/80 nach einem Entscheidungsspiel mit 2 : 1 gegen Rohrenfels die 

Meisterschaft. 



1981 Wir erlebten einen nie für möglich gehaltenen Aufschwung. Unser damaliger Vorstand, der Reil 

Helmut hat die Zeichen der Zeit erkannt. Er holte mit Hans Meier nicht nur einen überragenden 

Fußballer als Trainer zu uns, sondern auch einen Super menschlichen Typen. Er haucht nicht nur, 

sondern er bläst unseren Mannschaften wieder neues Leben ein. Heute noch für viele unvergessen 

die Jährlichen erfolge und die dramatischen Entscheidungsspiele. In der ersten Saison das 

Entscheidungsspiel um die C-Klassen Meisterschaft. Die Reserve gewann in Untermaxfeld mit 1 : 0 

gegen Rohrenfels. 

Die erste Mannschaft spielte in Wagenhofen gegen den TSV Burgheim. Durch einen 2:1 Sieg holte 

man sich auch hier die Meisterschaft.  Was war das nachher beim „Wirt Sepp“ für eine Gaudi, und 

Siegesfeier, besonders als wir unserem damaligen Spielführer, dem Fetsch Franz unter Mitthilfe 

sämtlicher Spieler seinen Vollbart abrasieren durften. 

Ein Jahr später als Tabellenzweiter der B-Klasse die Entscheidungsspiele in Inchenhofen wo man mit 

5 : 1 gegen Griesbeckerzell gewann. Zwar haben wir eine Woche später das zweit Spiel in Ecknach 

gegen Obergriesbach nach Elfmeterschießen unglücklich verloren, doch das konnte uns nicht mehr 

bremsen. 

In der Saison 1983/84 der absolute Höhepunkt in der Vereinsgeschichte: die Meisterschaft in der B-

Klasse und der damit verbundene Aufstieg in die A-Klasse. Was war das für eine Freude und Feier. 

Der Umzug durch die beiden Dörfer, das Freibier, die Gaudi und vorne weg der Weidacher Gottfried 

mit seiner damals „legendären eigenen Linienrichterfahne“.  Unvergessen für uns alle die Sonntage 

nach dem Spiel beim „Wirt Sepp“. Da gab es dann „Al Capone“, Goaßn und Asbach im Überfluss und 

es war immer mordsmäßig Lustig und feucht fröhlich bis zum Schluss. 

Das war auch die Phase in der die Mannschaft 32 Pflichtspiele ungeschlagen blieb. Irgendwann wird 

jeder von der Realität wieder eingeholt, so war es bei uns in der Saison 1985/86. Der Abstieg aus der 

A-Klasse. Das war nicht das Ende einer Erfolgswelle. Jetzt gings erst richtig los! 

Die Saison 1986/87 war Beginn der Ära Rudi Pietsch. Er war nicht nur ein Super Trainer, sondern auch 

ein Wahnsinns Kumpel auf und neben dem Platz. Im ersten Jahr holten wir uns gleich die 

Meisterschaft (Entscheidungsspiel gegen SV Holzheim 2 : 0 in Ludwigsmoos) und somit, sofortiger 

wiederaufstieg in die A-Klasse. 

Mittlerweilen haben sich die Aktiven ein neues zuhause geschaffen. Das „Fichtlheim“ war unser 

neues Domizil. Hier fühlte man sich so richtig wohl. Ob zur Spielersitzung oder mit der Fangemeinde 

nach dem Spiel. Es war einfach super und immer lustig und feuchtfröhlich. 

1992/93 war es wieder mal soweit. Man stieg nach sechs herrlichen Jahren in der A-Klasse wieder in 

die B-Klasse ab. Zwei Jahre später fast der Wiederaufstieg unter Trainer Bayer Kalle.  

In der Saison 1994/95 scheiterte man als Vizemeister erst im dritten Relegationsspiel mit 1:0 gegen 

Gebenhofen. 

1999/00 passierte dann das schier unmögliche: die Reserve holte sich die Meisterschaft in der B-

Klasse und gleichzeitig steigt die Erste ab. Somit waren wir wieder in der C-Klasse. 

Im Jahr 2000 begann die Ära „Bobby Egen“ in unserem Verein. Er holte mit der Reserve 2001/02 die 

Meisterschaft und ein Jahr später die Doppelmeisterschaft und den Aufstieg in die B Klasse, die 

mittlerweile Kreisklasse heißt. Was hatten wir die Jahre mit ihm für eine Gaudi. Unvergessen seine 

Abschiedsfeier im Stadl beim Hartmann Michl oder der Fußmarsch von Unterstall nach Bruck, wo er 

sein Abschiedsgeschenk, einen „Fahnenmast“ mit Hilfe seiner Frau Waltraud und Unterstützung 



einer großen Fangemeinde nach Hause tragen durfte. Musikalisch wurde diese lustige Pilgerreise von 

der Blaskapelle „Engel“ begleitet. 

Das Rauf und runter nimmt kein Ende: Saison 2007/08 der erneute Abstieg aus der Kreisklasse. Es 

dauerte aber nur zwei Jahre bis unter dem neuen Trainer Tobi Bauer der Wiederaufstieg gelang. 

Natürlich mit einen Entscheidungsspiel: man konnte auf dem Sportplatz in Klingsmoos die zweite 

Mannschaft von Tierhaupten mit 5:1 bezwingen. 

In der Saison 2013/14 wurde man unter Trainer Bobby Egen Vizemeister. Das Entscheidungsspiel um 

den Aufstieg verlor man gegen den FC Horgau in Petersdorf mit 2 : 0.  

In der Saison 2014/15 holte sich die Reserve die Meisterschaft. So sind wir bis heute noch ein fester 

Bestandteil der Kreisklasse Neuburg. 

Fetsch Mucki: AH  Mannschaft 

Der Zahn der Zeit nagte an so manchen Akteur, darum musste 1982 eine AH Mannschaft her. Der 

Kloiber Sepp war dann die ersten Jahre ihr Organisator und Chef.  

Erfolge stellten sich auch bald ein. Holte man sich 1986 die Meisterschaft in der AH Liga und 1987 

wurde die Truppe ostschwäbischer Vizemeister. Groß war die Freude dann 2004. Da gewann man 

den überregionalen „SPORT REPORT POKAL“. 

2015 dann der Sieg im ostschwäbischen Pokalfinale. 

Der größte Erfolg erst vor kurzem. Die Truppe um Mattias Fischer-Stabauer und Appel Manni ging als 

Schwäbischer Pokalsieger vom Platz. 

Am Vergangenen Freitag (15.07.2016) das Halbfinalspiel um den ostschwäbischen Pokal. Hier konnte 

man die Mannschaft aus Affing klar mit 8:2 besiegen. Somit steht man erneut im Endspiel des Pokals. 

Franz:  

Im Mai 1971 wurde ein weiterer Meilenstein gelegt, die Umkleidekabine mit Duschen wurde 

eingeweiht, das war schon Luxus pur, für die damalige Zeit.  

Die Verantwortlichen erkannten schon früh, dass der Erfolg eines Vereins in der Jugend und 

Nachwuchsarbeit liegt, und so wurde 1973 mit einer neu aufgestellten Schülermannschaft der 

Grundstein für spätere Erfolge gelegt.  

Fetsch Mucki: Jugend und Schüler  

Wurde bereits bei der Vereinsgründung eine A-Jugend Mannschaft mit ins Leben gerufen. Ihr 

damaliger Trainer war Erich Koch.  

Ab Juli 1970 ein neuer und sehr wichtiger Baustein in unseren noch sehr jungen Verein. Eine eigene 

Jugendabteilung unter unserem ersten Jugendleiter Karl Mohr wurde gegründet. 

Der erste Erfolg stellte sich 1972 ein, als die jungen Burschen mit ihrem Trainer Erich Koch A-

Jugendmeister wurden. 

1973 wurde unter Vorstand Ludwig Freilinger und Cheftrainer Adi Meier die erste Schülermannschaft 

gegründet und somit der Grundstein für viele spätere Erfolge gelegt. 

Der Meier Adi hat damals die ganzen Straßenfussballer aus Unterstall, Joshofen, Attenfeld und Baring 

eigesammelt. Ein paar junge Burschen aus Joshofen die damals schon beim BSV Neuburg spielten 

schlossen sich uns ebenfalls an. Somit waren wir damals schon eine Super Truppe. 



Viele von uns die damals angefangen hatten, spielten später bei den Senioren in der A-Klasse und 

sind dem Verein bis heute treu geblieben. 

1979 dann der nächste große Erfolg unserer jungen Abteilung. Die A-Jugend mit Trainer Martin 

Geiger gewann im Endturnier in Joshofen den KJR Pokal. 

Das war wohl einer der wichtigsten Turniersiege im Jugendbereich. Es war ein „Hallo Wachsignal“ für 

den ganzen Verein. Vor einer großen Zuschauerzahl (es waren sogar eingefleischte Frühschoppler 

dabei) bezwang man die haushohen Favoriten VfR Neuburg und den SV Grasheim nach 

Elfmeterschießen. 

1979 übernahm Martin Geiger auch das Amt des Jugendleiters. Unter seiner Führung wurde die 

Jugendabteilung weiter ausgebaut. So wurde 1979 eine zweite Schülermannschaft und 1980 eine 

dritte Schülermannschaft sowie eine B-Jugend gegründet. 1983 waren dann die kleinsten dran, es 

entstand eine E-Schüler. Somit war man in frühen Jahren schon gut aufgestellt. 

1991 übernahm Edi Lödl die bis dahin sehr erfolgreiche Jugendarbeit und baute sie unter anderem im 

E u. F Jugendbereich weiter erfolgreich aus. 

Unter Jugendleiter Otto Medele, der das Amt 1995 übernahm wurde nicht nur die Erfolgreiche 

Jugendarbeit fortgeführt, er führte auch 1999 die Abteilung Kinderturnen, Gymnastik und Showtanz 

mit den Trainerinnen Andrea Beßle und Irene Medele ein. Die Papiersammlungen die der Verein alle 

zwei Monate durchführt, wurden ebenfalls von Otto Medele in dieser Zeit eingeführt. Das 

Kinderturnen wurde bis zuletzt von Anni Braun in der Schulturnhalle in Unterstall durchgeführt. 

Auf Initiative der Jugendleitung wurde am 09.09.1999 als erster Verein im Landkreis der Jugend 

Förderkreis ins Leben gerufen. Dies ist ein eigenständiger Verein dessen finanzielle Mittel 

ausschließlich unserer Jugendarbeit zu Gute kommen. Erster Vorstand wurde Edi Lödl. 

2004 übernahm Max Schwarz das Amt des Jugendleiters. Unter seiner Führung wurde unser Verein 

mit der Jugendabteilung auch ein fester Bestandteil vom Neuburger Schlossfest, wo Max mit seinen 

baulichen Gewerken immer für tolle Stimmung im Jugendbereich sorgt. 

2005 wurde man dann ein Teil der neu gegründeten JFG Neuburg  

Da bisher nur Jungs spielten, konnten wir 2010 erstmals unter Trainerin Sabine Obermeier eine 

Mädchenmannschaft präsentieren. 

Seit der Saison 2014/15 wird die Abteilung von Fischer Stabauer Klaus und Kohl Matthias geleitet. 

Momentan sind alle Altersklassen von A-G2 besetzt. Im Bereich E1 E2 F1 und F2 haben wir die 

vergangenen Jahre eine erfolgreiche Spielgemeinschaft mit dem SV Bergheim. 

Seit April dieses Jahres sind wir einer von vier Partnervereinen im E. und F. Jugendbereich von 

Bundesligisten FC Ingolstadt 

Fetsch Mucki: Damenfußball 

Wenn man bei der SpVgg über Fußball spricht, dann gibt es nicht nur die Herrn der Schöpfung die das 

runde Leder nachjagen. Nein es gibt bei uns im Verein auch Damenfußball. Die SpVgg hat auf 

Initiative von 8 Mädels und ihren Trainer Norbert Kies im Sommer 2012 eine Damenmannschaft ins 

Leben gerufen und mit dem SC Feldkirchen zusammen eine Spielgemeinschaft gegründet und diese 

im Punktspielbetrieb gemeldet. Gleich in der ersten Saison schaffte diese neu formierte Mannschaft 

als Vizemeister den Aufstieg in die Kreisliga. 



Diese konnte leider nicht sehr lange gehalten werden, so dass man 2014 wieder in die Kreisklasse 

Augsburg zurückkehrt. 

Momentan wird die Mannschaft von Michael Reil von der SpVgg und Walter Nestmeier vom SC 

Feldkirchen geleitet. Lobenswert ist die reibungslose und vorbildliche Zusammenarbeit dieser beiden 

Gruppen. 

Franz 

1977, ja da hätte es der Verein fast geschafft, die beiden Gemeinden auch politisch zu vereinen, das 

geschah jedoch nicht, denn Joshofen entschied sich für die Eingemeindung in die Stadt Neuburg, und 

das war gut so.  

Ab 1983 gesellte sich noch eine lustige Gruppe zum Verein, die Damengymnastik.  

Fetsch Mucki: Damengymnastik  

Unsere Damen die bei mir als Freiwillige, emsige und fleißige Helferinnen schon immer eine 

bedeutende Rolle spielten und vor allem als lautstarke und hitzige Fangruppe bei den Spielen nah 

und fern bekannt und gefürchtet waren, gründeten 1983 eine Gymnastikgruppe. Die erste 

Abteilungsleiterin war Renate Fetsch und Vorturnen und das Kommando geben durfte Uschi 

Glötzinger. Die erst Zeit wurde noch in der alten Schule in Joshofen geturnt. Später konnten sie dann 

die Turnhalle in Bittenbrunn nutzen. 

1996 der Umzug in die neue Turnhalle im Sportheim. 

Ende 2001 wurde diese Turngruppe wegen mangelnder Beteiligung leider aufgelöst. 

Ein Teil dieser Truppe trifft sich noch regelmäßig zu Ausflügen oder verschiedenen Aktivitäten wie 

Weiberfasching und Schlossfest. Vor allem bei Vereinsfesten und anfallenden Arbeiten im Sportheim 

stehen sie uns mit Rat und Tat zur Seite. 

Seit einigen Jahren treffen sich wieder Sportbegeisterte Frauen unter Leitung von Beate Lunzner 

einmal wöchentlich zum Damenturnen in der Turnhalle im Sportheim 

Franz 

1984, erlebte die SpVgg den absoluten Höhepunkt in der Vereinsgeschichte, wir wurden Meister in 

der B- Klasse und stiegen dadurch direkt in die A- Klasse auf. Aber in der A- Klasse weht uns ein 

scharfer Wind um die Ohren. Da hat uns 1986 die Realität wieder eingeholt, wir musste wieder 

zurück in die B- Klasse.  

Ein glückliches Händchen für gute und neue Highlights hatte der Verein schon immer. Der 

Salvatorpokal, später der Gutmann- und Freilingerpokal waren für die damalige Zeit herausragende 

und spannende Turniere, die für gute Stimmung sorgten.  

Ab 1986 wurde das „Fichtlheim“, unser zu Hause wurde. Unter der Regie von Werner Koch und 

Hermann Buchfelder war es hier immer lustig, feucht und fröhlich.  

Im Juli 1989 wurde dann nach vielen freiwilligen Arbeitsstunden und Unterstützung der beiden 

politischen Gemeinden, Stadt Neuburg und die Gemeinde Bergheim, das 2. Spielfeld eingeweiht. 

Beim Eröffnungsspiel spielten wir gegen die Amateure des FC Bayern München, wir verloren „nur“ 2 : 

1.  

Ehemalige Spieler bildeten eine AH und spielten gegen eine Auswahl des ESV Ingolstadt, die Reserve 

kickte gegen den FC Edelweiß Ingolstadt. Die erste Mannschaft spielt in einem Pokalturnier mit dem 



VfR Neuburg, SV Karlshuld, SV Münster, TSV Trauchgau und dem SV Klingsmoos. Im Endspiel dieses 

Turniers besiegte die SpVgg den VfR Neuburg, und wurde Sieger in einem spannenden Turnier.  Das 

war rundum ein gelungenes Wochenende, wo alle ihre Freude hatten.  

Zu feiern gab es immer was.  

Beim Luftwirt in Laisacker und später im Galina feierten wir die ersten Faschingsbälle, und Ende der 

80 er Jahre fanden die unvergessene Westernparty und die Beatchparty statt. Nicht vermissen 

möchten wir die lustigen Faschingsbälle, vor allem in der alten Schule und beim „Wirts- Sepp“, hier 

vor allem den „Schweinetango“ den Hans- Peter Lunzner mit den Damen einstudiert hat.  

1990 feierte die SpVgg am damaligen VDK- Gelände das 1. Seefest, gemeinsam mit dem Angel- 

Verein. Für alle Beteiligten war was geboten, sei es das Sautrogrennen, die Power- Disconacht, 

Fußballgauditurnier, Stockerturnier oder Familienfeste. Das Seefest ist heute, nach über 25 Jahren 

noch fester Bestandteil im Vereinsjahr.  

Ab 1993 wurde der Verein wieder um eine Abteilung reicher, die Stockschützen  

Fetsch Mucki: Die Stockschützen  

Nachdem das Eisstockschießen auf dem Joshofener Weiher immer mehr Zulauf fand, organisierten 

Franz und Petra Fetsch 1993/94 die ersten Eistockturniere. Das Interesse war sehr groß und so stellte 

Franz Fetsch bei der Jahreshauptversammlung 1994 den Antrag eine Stockabteilung zu gründen. Es 

fanden sich 44 Männer und Frauen die der neuen Abteilung beitraten. Als erster Abteilungsleiter 

wurde Jo Kolb gewählt. 

1995 und 1996 war Eugen Petruv erster Abteilungsleiter bevor 1997 Heiner Bauer dieses Amt 

übernahm. Jetzt wurden auch die ersten 4 Bahnen unter Leitung vom 2. Abteilungsleiter Georg Engel 

gebaut. 

1999 wurde die Anlage auf 7 Bahnen erweitert. Nachdem man nun sehr gute 

Trainingsvoraussetzungen hatte, stellte sich auch der sportliche Erfolg ein. 

1998 nahm man zum ersten Mal an Meisterschaften teil. Wir starteten mit zwei Mannschaften in der 

C Klasse. Von jetzt an waren die Spvgg Stochschützen nicht mehr zu bremsen. So schaffte man in den 

folgenden Jahren 16 Aufstiege, was für die zweite Mannschaft die A Klasse bedeutet. 

Die erste Mannschaft marschierte zuwohl auf Eis als auch auf Asphalt bis in die Bayernliga durch. 

Zurzeit ist die zweite Mannschaft in der B Klasse und die erste in der Landesliga im Spielbetrieb. 

Es gab nicht nur Erfolge der Mannschaften, so schaffte Georg Engel2008 auf Bezirksebene in 

Zielschiessen auf Eis den ersten Platz. 

2003 übernahm Georg Engel die Abteilungsführung was einen weiteren Schub für die Abteilung 

bedeutet. 

So wurde 2011 unter dem Antrieb und der Regie von Georg Engel die Stocksporthalle mit 5 Bahnen 

errichtet, was einmalig in der Region ist. 

Bei den Stockschützen wurde aber nicht nur trainiert und gearbeitet, auch die Geselligkeit kommt 

nicht zu kurz. So wurde viele Jahre in den Wintermonaten das berüchtigte Kesselfleischessen in den 

Fußballerkabinen durchgeführt. Auch die Vereinsmeisterschaft in Zielschiessen mit einer zünftigen 

Meisterfeier ist ein jährlicher Höhepunkt. Die Dorfmeisterschaft mit Profi-, Hobby und 

Gelegenheitssstockerer erfreut sich immer größerer Beliebtheit. 



Im März 2012 wurde von Franz Fetsch eine Hobby-Stockerer Gruppe ins Leben gerufen. Momentan 

Stockern 13 Männer und Frauen immer Donnerstag mit großer Begeisterung. 

Das neueste Projekt kam durch die guten Kontakte von Franz Fetsch zur Mittelschule zu Stande. 

Trainerschein Inhaber Georg Engel trainiert mit Schülern der 7. 8. und 9. Klasse an mehreren 

Nachmittagen um den Jugendlichen diese Sportart näher zu bringen. 

Zuletzt wurde eine Schulmeisterschaft in Ziel- und Mannschaftsschiessen durchgeführt. 

Franz: 

Ab 1995 begann dann die größte Herausforderung in der Vereinsgeschichte, mit dem Bau des neuen 

Sportheimes, gemeinsam mit den Hubertus schützen wurde begonnen.  

Für die SpVgg und meine Mitglieder, die über 1400 freiwillige Arbeitsstunden leisteten, war das eine 

herausragende Leitung, die auch zu einer neuen Ära im Stadtteil Joshofen führte. Sie gehört heute 

noch zu den schönsten und modernsten Einrichtungen im Landkreis Neuburg / Schrobenhausen und 

in den angrenzenden Landkreisen.  

Sie hat der SpVgg, ein gutes Image und hohes Ansehen besorgt. Feierlich wurde es unter der Regie 

von Vorstand Michael Hartmann am 21.Juli 1996 eingeweiht.  

Änne und Eugen als die 1. Wirtsleute, sorgten für eine gute Küche, und waren dafür bekannt, dass 

die Sperrzeiten nicht immer pünktlich eingehalten wurden.  

Im Mai 2000 wurde dem Verein für seine hervorragende Schüler- und Jugendarbeit der „Sepp 

Herberger Preis“ durch den Deutschen Fußball- Verband verliehen.  

Mein damaliger Jugendleiter Otto Medele erhielt für seine vorbildliche ehrenamtliche Leistung die 

Ehrenurkunde des DFB.  

Im November 2003 erhielt die SpVgg als einer der ersten Vereine im Landkreis und Nordschwaben 

die 1. Silberne Raute, das Gütesiegel des Bayrischen Fußball- Verbandes.  

Martin Fetsch, besser unter dem Namen „Fetsch Mucki“ bekannt, der damalige 

Fußballabteilungsleiter, und einer der treuesten und zuverlässigsten Helfer, wurde der Ehrenpreis 

des DFB verliehen.  

2005 übernahm Boce Stipic mit seiner lieben Frau Maria die Gastronomie, und machte die 

„Sportgaststätte am See“ für ihre gute Kroatische Küche in der Region bekannt.  

Weihnachtsfeiern für die Schüler- und Jugendmanschaften, und für die Senioren mit wunderschönen 

Tombolas waren und sind beliebte Festlichkeiten. Für viel Freude sorgte auch Uschi Glötzinger, die 

mit ihrer Gruppe einige recht nette Theaterstücke, vor allem lustige Einakter, aufführte.  

Seit mehr als 25 Jahren wird durch Seppi Fetsch und Heli Brucklachner der Skiausflug organisiert, der 

sich großer Beliebtheit erfreut.  

Die 2. silberne Raute bekam die SpVgg 2005, und mein alles überragender Platzwart und „Helfer in 

allen Nöten“ Edi Lödl bekam den Ehrenpreis des DFB.  

Einen weiteren Höhepunkt erlebte der Verein 2006, als ihm anlässlich des 40. Geburtstages, die 1. 

goldene Raute des Verbandes überreicht wurde.  

2010 erhielt ich die 2. goldene Raute.  



Mucki Fetsch: Damenfußball  

2012 verlieh der Verband die höchste Auszeichnung von ihm, nämlich die goldene Raute mit Ähre, an 

die SpVgg, was ihn besonders Stolz macht.  

Sabine Obermeier und Mucki Fetsch wurden dabei für ihre überdurchschnittlichen Leistungen mit 

dem Verbandsabzeichen in Gold ausgezeichnet.  

Für ihre langjährige Arbeit im Verein erhielten Roswitha Kohl und Max Schwarz das 

Verbandsabzeichen in Silber.  

Zahlreiche Funktionäre des Vereins wurden auch mit der Sportplakette der Stadt Neuburg 

ausgezeichnet.  

2014 begann der Verein mit der Planung und Genehmigung des Kleinfeldplatzes. Vor allem die 

Genehmigung machte sehr viel Mühe, mein damaliger Vorstand Edi Lödl legte sich da mächtig ins 

Zeug. Die Errichtung des Platzes hätte man ohne die Hilfe von Erich Koch und Georg Engel nicht 

geschafft.  

Einen gewaltigen Schritt im Vereinsleben leitete die Vorstandschaft 2015 ein.  

2016 verheiratete sich die SpVgg mit meinem Freund und Nachbar, dem SV Bergheim. Zu gerne 

denken wir da zurück an die Geburtsjahre, wo einige Bergheimer bei uns spielten und zum Erfolg 

führten. Unvergessen sind auch die gesellschaftlichen Feten von damals, wo der Gschmack Franz, 

Vogelsang Sepp u.Co. für viel gute Laune sorgten. Wir freue uns, dass wir wieder eine Familie sind.  

Ja, und so ist die SpVgg heuer, im Jahr 2016, 50 Jahre alt geworden, es freut uns, dass so viele, vor 

allem Gründungsmitglieder da sind, und mit Feiern und Lustig sein wollen.  

Die SpVgg  

 

Mucki Fetsch: Schlusswort 


